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Bedarfsanalyse zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie in Unternehmen
im Auftrag des Regionalmanagements der 

Wirtschaftsregion Bamberg-Forchheim GmbH

WiR Frühjahrskonferenz 24.03.2010

Fauth-Herkner & Partner
www.Arbeitswelt.de & www.eff-portal.de
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Fauth-Herkner & Partner
Unsere Beratungsfelder

Vereinbarkeit 
Beruf und 

Privat

Arbeits(zeit)
management

Führung / 
Team

Demografie 
Gesundheit
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Fauth-Herkner & Partner

Umsetzungsberatung: 
20 Jahre Erfahrung Human-Resource-Management

§ Arbeits(zeit)management, Organisation, Arbeitsrecht, Entlohnung, EDV

§ Kompetenzentwicklung von Führungskräften, Team, Coaching

§ Information und Kommunikation, Mitarbeiterbefragung

§ Demografie- und Gesundheitsmanagement

Projekte:

Innovative Modelle - Qualifizierte Teilzeit (BMFSFJ)
Systematisches Beschäftigungsmanagement (Bertelsmann Stfg.)

audit berufundfamilie (GHSt): Entwicklung und Auditierung
EU-Netzwerk: „Family & Work“

Informationsportal Mittelstand und Familie
(Allianz für die Familie)

Bayerische Förderprojekte (StMAS, vbw, VBM, ESF)
Familienbewusste Arbeitswelt - effizient familienbewusst führen!

mob ilZeit
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Warum es sich lohnt, sich mit der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie auseinanderzusetzen…

Wettbewerb um gute Fachkräfte

• zwischen Unternehmen

• zwischen Regionen

Tatsache der familiären Betreuungsaufgaben

• Minimierung von Fluktuation und Fehlzeiten

• Minimierung alltäglicher Beschränkungen durch aktive Gestaltung

Erhalt und Förderung der Leistungsfähigkeit

• Erhalt der Gesundheit

• Erhöhung der Mitarbeiter-Treue und Anstrengungsbereitschaft
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Was können 
die Unternehmen tun?

Was kann die 
Wirtschaftsregion

beitragen?

Welche Angebote 
werden gebraucht?

Wo und wie ist 
Vernetzung möglich?

diet?

Was brauchen 
Beschäftigte 
mit Kindern 
bzw. pflege-
bedürftigen 

Angehörigen?

Bedarfsanalyse zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie
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Bedarfsanalyse für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie
Das Projekt im Überblick

Konzeption des Fragebogens
August 

September
2009

Durchführung der Mitarbeiterbefragung 
in den Unternehmen

Oktober
November
Dezember

Feedbackgespräche mit allen beteiligten 
Unternehmen

Januar
Februar

2010

Konferenz, Netzwerkarbeit, 
Anschlussprojekte Frühjahr 2010
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Was haben WiR gefragt?

Familienfreundliches Betriebsklima

Arbeits(zeit)-
management
Teilzeitmodelle
Mitgestaltung

Flexibilität

Angebote für 
Familien

Kinderbetreuung
Pflege von 

Angehörigen
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Die Teilnehmer

Rücklaufquote: zwischen 18 und 69 Prozent



© Fauth-Herkner & Partner 9

In welchen Bereichen arbeiten die Befragten?

10%

61%

17%

12%

Arbeitsbereiche

Produktion

Dienstleistung

Verwaltung

sonstiges
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Geschlechtsverteilung 
der Befragungsteilnehmerinnen und -teilnehmer

36%

64%

Männer

Frauen
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Altersverteilung

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

unter 20

20 bis 29

30 bis 39

40 bis 49

50 J. u älter

Altersverteilung

Alle Unternehmen
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0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

unter 20

20 bis 29

30 bis 39

40 bis 49

50 J. u älter

Altersverteilung

Alle Unternehmen Krankenhausgesellschaft

Altersverteilung

Junge Belegschaften – mit 
wachsendem Bedarf an 

Vereinbarkeit für 
Kinderbetreuung

Ältere Belegschaften, in denen 
die Pflege von Angehörigen 
und die Integration älterer 
Beschäftigter wichtig wird 

Unternehmen B

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

unter 20

20 bis 29

30 bis 39

40 bis 49

50 J. u älter

Altersverteilung

Alle Unternehmen Schmetterling ReisenUnternehmen A
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AUSGANGSSITUATION: 
KINDER DER BESCHÄFTIGTEN

Bedarfsanalyse zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf
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Wie viele Beschäftigte leben im eigenen 
Haushalt mit Kindern zusammen?

890

61

1295

84

Leben gegenwärtig Kinder in Ihrem 
Haushalt? (Alle Befragten)

ja zeitweise nein keine Antwort

202

263

351

527

Kinder nach Altersgruppen
(Alle Unternehmen)

unter 3 3 bis Schulbeginn

Grundschüler ab 5. Klasse
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Wie sind die Altersgruppen verteilt?

202

263

351

527

Kinder nach Altersgruppen
(Alle Unternehmen)

unter 3 3 bis Schulbeginn

Grundschüler ab 5. Klasse

Mehr Angebote 
zur Betreuung 
während der 
Schulferien

Mehr Angebote

Der Betrieb sollte bitte auf 
die Bedürfnisse der MA mit 

schulpflichtigen Kindern 
eingehen! 

Ferienprogramm für 
Kinder "billiger" machen! 
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BETREUUNG VON 
PFLEGEBEDÜRFTIGEN 

ANGEHÖRIGEN

Bedarfsanalyse zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf
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Wie viele Beschäftigte betreuen 
pflegebedürftige Angehörige?

über 17% aller 
Befragungsteilnehmer/innen 

betreuen derzeit oder 
demnächst pflegebedürftige

Angehörige.

12%

5%

77%

6%

Betreuen Sie pflegebedürftige 
Angehörige? (alle Befragten)

ja demnächst nein keine Antwort

Der Zeitaufwand für die 
Betroffenen liegt pro Tag 
im Durchschnitt bei 1,5 

Stunden. 
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Pflege von Angehörigen: 
Neue Anforderungen für die Vereinbarkeit

• angesichts der demografischen EntwicklungZukunftsthema

• Oft sehr kurzfristige Situationen
• Zeitverlauf schwer abschätzbarPlanbarkeit

• Zweiter Karriereknick?
Berufliche 

Entwicklung

• Mit finanziellen Einbußen einhergehend
• bisher noch wenig öffentliche UnterstützungGeld

• Pflege hat weniger Charme…Tabuthema
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ANGEBOTE FÜR FAMILIEN

Bedarfsanalyse zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf
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Familienfreundliche Angebote
Fragestellungen

betriebliche 
Unterstützung der 
Kinderbetreuung

Elternzeit
• Kontakthalten und 

Wiedereinstieg
• Unterstützung von 

Müttern und Vätern

Information über 
Angebote

Vertrauensperson 
im Unternehmen

finanzielle 
Zuschüsse

Unterstützung bei 
Pflegesituationen

„Wenn alle Angebote, die auf 
dem Papier existieren, auch 
angeboten werden, wäre ich 

rundum zufrieden.“ 
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0,00 0,10 0,20 0,30 0,40 0,50 0,60 0,70 0,80 0,90 1,00

Elternzeit: Mütter u. Väter unterstützt

Rückkehrgespräch EZ

MA-Gespr.: Wünsche zu …

Vertrauensperson

Kontakthalten während Elternzeit

Planungsgespräch Elternzeit

kurzfristige Freistellung

Info über Angebote

Organisation Pflegeleistungen

Betriebliche Kita

Suche n. Betreuungsmöglichkeiten

finanzielle Zuschüsse

Kinderbetr. außerh. normaler Zeiten

Faktor für die Umsetzung familienfreundlicher Maßnahm en: 
Angebote sind vorhanden und können problemlos genutzt werden 

alle Befragten mit Kind / pfl.b.A.

Familienfreundliche Angebote 
Was wird bereits heute in den Unternehmen umgesetzt?

o übe gebote

Organisation Pflegeleistungen

Betriebliche Kita

Suche n. Betreuungsmöglichkeiten

finanzielle Zuschüsse

Kinderbetr. außerh. normaler Zeiten

Wie sieht 
der Bedarf aus?

1 bedeutet:
volle Zustimmung 
aller Befragten: 
dieses Angebot 

kann bei uns 
problemlos genutzt 

werden

1,001,00
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KINDERBETREUUNG

Bedarfsanalyse zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Die unternehmensspezifische Bedarfsanalyse soll 
einzelnen Betrieben den Bedarf ihrer Beschäftigten aufzeigen.

Für eine regionale Gesamterhebung des Bedarfs an 
betrieblich unterstützter Kinderbetreuung reicht die 

Anzahl der teilnehmenden Betriebe nicht aus. 

„Ich wünsche mir 
Verständnis für die 

Tatsache, dass 
Kinderbetreuung 

nicht nur eine 
private 

Angelegenheit ist.“
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Passen die Betreuungszeiten zur Arbeitszeit?

46% der antwortenden Befragungsteilnehmer/innen mit Kindern 
haben teilweise Schwierigkeiten, die Kinderbetreuung während der 

Arbeitszeiten sicherzustellen.

0%
5%

10%
15%
20%
25%
30%
35%
40%

gut überwiegend nur teilweise schlecht

Passen die angebotenen Betreuungszeiten zu Ihren Arbeitszeiten?
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0%
5%

10%
15%
20%
25%
30%
35%
40%

gut überwiegend nur teilweise schlecht

Passen die angebotenen Betreuungszeiten zu Ihren Arbeitszeiten?

Passen die Betreuungszeiten zur Arbeitszeit?

r teilweise schlecht

Anpassung der 
Kinderbetreuungseinricht

ung an Öffnungszeiten 

gut überwiegend n

Verbesserungen in der Stadt: bessere 
Betreuungsmöglichkeiten von Kindern im 

Grundschulalter (bis ca. 14 Jahre) vor und 
nach dem Unterricht
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Betriebliche oder betriebsnahe Kinderbetreuung -
Was wünschen sich die Beschäftigten?

63%

3%

15%

19%

Antworten zur Schaffung oder Verbesserung 
einer betrieblichen Kindertagesstätte  

(Antworten von Befragten mit familiären Betreuungsaufgaben)

ist für mich persönlich 
nicht wichtig

ich bin mit dem Angebot 
zufrieden

ich wünsche mir eine 
Verbesserg. d. Angebots

wenn es dieses Ang. 
geben würde, würde ich es 
nutzen
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Wunsch nach betrieblicher / betriebsnaher
Kinderbetreuung generell

1
50

74

4
0

4

63

22222
4

2
7

0

73

Unternehmen 
mit mehreren 

Betriebsstellen

00 0

XX
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Wunsch nach betrieblicher / betriebsnaher
Kinderbetreuung generell

5

6

0

5
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Angebote rund um die Kinderbetreuung

Betriebliche 
Kindertagesstätte

Belegplätze in 
Kindertagesstätten

privat organisierte 
Kinderbetreuung

(Kindertagespflege)

private 
Kinderbetreuung im 
eigenen Haushalt

Suche nach 
Betreungs-

möglichkeiten

Kinder-
Notbetreuung

Öffentliche Einrichtungen zur Kinderbetreuung

Öffnungszeiten, Mit-Finanzierung, 
Kooperation mit Unternehmen
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

finanzielle Zuschüsse

kurzfristige Freistellung

Info über Angebote

MA-Gespr.: Wünsche zu Vereinbarkeit

Vertrauensperson

Kinderbetr. außerh. normaler Zeiten

Organisation Pflegeleistungen

Betriebliche Kita

Suche nach Betreuungsmöglichkeiten

Planungsgespräch Elternzeit

Rückkehrgespräch EZ

Kontakthalten während Elternzeit

Elternzeit: Väter u. Mütter unterstützt

Familienfreundliche Angebote (Befragte MIT Kindern u/o pflegebed. Angeh. )

wenn es dieses Ang. geben würde, würde ich es nutzen
ich wünsche mir eine Verbesserg. d. Angebots
bin zufrieden / für mich nicht wichtig

Familienfreundliche Angebote 
Was wünschen sich die Beschäftigten?

„Dass die Probleme bei einem 
familiären Pflegefall besser 

aufgenommen werden und die 
Sache auch ernstgenommen wird, 
so dass man, wenn es wichtig ist, 
frei bekommt und keine dummen 
Fragen gestellt werden. Das ist 

wichtig.“ 

so dass man, wenn es wic
frei bekommt und keine
Fragen gestellt werden

wichtig.“ 

„Genaueres Erklären von Eltern -
und Erziehungsurlaub und 

Elterngeld, auch für Väter“ 

„Elternzeit für Männer, egal in 
welcher Position man sich befindet“
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Zusammenfassung familienfreundliche Angebote

Stärken

§ Unterstützung der Elternzeit 
läuft gut

§ Nur ein kleinerer Teil der 
Beschäftigten mit Kindern äußert 
den Wunsch nach Schaffung oder 
Verbesserung von Angeboten

Entwicklungsansätze

§ Unterstützung bei der 
Kinderbetreuung – ggf. im 
Verbund mit anderen 
Unternehmen. Ferienbetreuung!

§ Information über Angebote der 
Unternehmen verbessern.

§ Finanzielle Zuschüsse werden 
erwartungsgemäß gewünscht

§ Vertrauenspersonen und offene 
Kommunikation mit dem 
Vorgesetzten
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ARBEITSZEIT

Bedarfsanalyse zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf
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ARBEITSZEIT

Bedarfsanalyse zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Als mein Kind noch klein war, 
wurde bei allen Dienstwünschen 
Rücksicht genommen, da mein 
Mann auch im Wechseldienst 

arbeitet. 
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Wie lange arbeiten die Beschäftigten?

0% 5% 10% 15% 20% 25%

AZ unter 10 Std.

AZ 10-15 Std.

AZ 16-20 Std.

AZ 21-25 Std.

AZ 26-30 Std.

AZ 31-35 Std.

AZ 36-40 Std.

AZ 41-45 Std.

AZ 46-50 Std.

AZ 51-55 Std.

AZ über 55 Std.

Wie sieht die durchschnittliche 
Arbeitszeit aus?

Alle Beschäftigten
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Wie lange arbeiten die Beschäftigten?

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

AZ unter 10 Std.

AZ 10-15 Std.

AZ 16-20 Std.

AZ 21-25 Std.

AZ 26-30 Std.

AZ 31-35 Std.

AZ 36-40 Std.

AZ 41-45 Std.

AZ 46-50 Std.

AZ 51-55 Std.

AZ über 55 Std.

Wie sieht die durchschnittliche 
Arbeitszeit aus?

Unternehmen X Alle Beschäftigten

Mit normaler Vollzeit-Arbeitszeit 
von 39 Std/ Woche kann man die 

Aufgaben nicht erfüllen; 
Entsprechend schlechte 

Beurteilung bzw. schlechtes 
Ansehen beim Abteilungsleiter. 
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Familienfreundliches Arbeits(zeit)management
Was haben wir gefragt?

Arbeitszeit-
modelle (Teilzeit, 

Langzeit)

Mitbestimmung 
Beginn/Ende Freizeitausgleich

Planung im Team Vertretung Urlaub

Rücksicht auf 
Familienpflichten

Planung: 
frühzeitig und 

zuverlässig

Arbeit von 
Zuhause
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0,00 0,10 0,20 0,30 0,40 0,50 0,60 0,70 0,80 0,90 1,00

Teilzeitangebot vorhanden
Urlaub in Ferienzeiten

Fortbildung für Teilzeitkräfte
Vertretung möglich

Einsatzplanung ist frühzeitig
Freizeit für Plusstunden

Urlaubsregelung fair
Einsatzplanung ist zuverlässig

Einsatzplanung im Team
Freizeitausgleich Wünsche

Mitbestimmung Beginn/Ende AZ

Wunsch und Wirklichkeit: 
Was passt zusammen? Wo gibt es Differenzen?

gute Basis in 
vielen 

Unternehmen

Faktor Verbesserungswunsch (max=1) Faktor Umsetzung (max=1)
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0,00 0,10 0,20 0,30 0,40 0,50 0,60 0,70 0,80 0,90 1,00

Teilzeitangebot vorhanden
Urlaub in Ferienzeiten

Fortbildung für Teilzeitkräfte
Vertretung möglich

Einsatzplanung ist frühzeitig
Freizeit für Plusstunden

Urlaubsregelung fair
Einsatzplanung ist zuverlässig

Einsatzplanung im Team
Freizeitausgleich Wünsche

Mitbestimmung Beginn/Ende AZ

Wunsch und Wirklichkeit: 
Was passt zusammen? Wo gibt es Differenzen?

Faktor Verbesserungswunsch (max=1) Faktor Umsetzung (max=1)

F i it fü Pl t d
Urlaubsregelung fair

Einsatzplanung ist zuverlässig
Einsatzplanung im Team

Freizeitausgleich Wünsche

Faktor Verbesserungswunsch (max=1)

Zeitausgleich o.ä. von Überstunden, so 
dass die Familie wenigstens später etwas 
von einem hat, wenn man an dem einem 

Tag schon länger macht. 

aktor Umsetzung max=1)Fa

Bessere Möglichkeiten 
Krankheitsausfälle 

abzudecken! MEIN FREI 
GEHÖRT MIR!!!! 

gute Basis in 
vielen 

Unternehmen
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0,00 0,10 0,20 0,30 0,40 0,50 0,60 0,70 0,80 0,90 1,00

Teilzeitangebot vorhanden
Urlaub in Ferienzeiten

Fortbildung für Teilzeitkräfte
Vertretung möglich

Einsatzplanung ist frühzeitig
Freizeit für Plusstunden

Urlaubsregelung fair
Einsatzplanung ist zuverlässig

Einsatzplanung im Team
Freizeitausgleich Wünsche

Mitbestimmung Beginn/Ende AZ
Rücksicht bei Aufgabenzuteilung

Planung AZ Änderungen rechtzeitig
Rücksicht bei Arbeitszeitgestaltung

Arbeit von Zuhause möglich

Wunsch und Wirklichkeit: 
Was passt zusammen? Wo gibt es Differenzen?

gute Basis in 
vielen 

Unternehmen

Verbesserungs-
potentiale bei 

der praktischen 
Umsetzung

Faktor Verbesserungswunsch (max=1) Faktor Umsetzung (max=1)
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0,00 0,10 0,20 0,30 0,40 0,50 0,60 0,70 0,80 0,90 1,00

Teilzeitangebot vorhanden
Urlaub in Ferienzeiten

Fortbildung für Teilzeitkräfte
Vertretung möglich

Einsatzplanung ist frühzeitig
Freizeit für Plusstunden

Urlaubsregelung fair
Einsatzplanung ist zuverlässig

Einsatzplanung im Team
Freizeitausgleich Wünsche

Mitbestimmung Beginn/Ende AZ
Rücksicht bei Aufgabenzuteilung

Planung AZ Änderungen rechtzeitig
Rücksicht bei Arbeitszeitgestaltung

Arbeit von Zuhause möglich

Wunsch und Wirklichkeit: 
Was passt zusammen? Wo gibt es Differenzen?

Man wird "schief angeschaut" wenn 
man wegen Kinderbetreuung in seiner 

Freizeit nicht immer Überstunden 
(einspringen) kann.

Faktor Verbesserungswunsch (max=1) Faktor Umsetzung (max=1)

Dienstbesprechungen nicht auf 
Abends verlagern

Man wird "schief angeschaut" wen
man wegen Kinderbetreuung in sei

Freizeit nicht immer Überstund
(einspringen) kann.

Druck & Stress abbauen, 
Arbeitsabläufe & Mitspracherecht 

optimieren
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0,00 0,10 0,20 0,30 0,40 0,50 0,60 0,70 0,80 0,90 1,00

Teilzeitangebot vorhanden
Urlaub in Ferienzeiten

Fortbildung für Teilzeitkräfte
Vertretung möglich

Einsatzplanung ist frühzeitig
Freizeit für Plusstunden

Urlaubsregelung fair
Einsatzplanung ist zuverlässig

Einsatzplanung im Team
Freizeitausgleich Wünsche

Mitbestimmung Beginn/Ende AZ
Rücksicht bei Aufgabenzuteilung

Planung AZ Änderungen rechtzeitig
Rücksicht bei Arbeitszeitgestaltung

Arbeit von Zuhause möglich
Langzeitkonto vorhanden

Faktor Verbesserungswunsch (max=1) Faktor Umsetzung (max=1)

Wunsch und Wirklichkeit: 
Was passt zusammen? Wo gibt es Differenzen?

gute Basis in 
vielen 

Unternehmen

Verbesserungs-
potentiale bei 

der praktischen 
Umsetzung

g ( )

Zukunfts-
themen
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0,00 0,10 0,20 0,30 0,40 0,50 0,60 0,70 0,80 0,90 1,00

Teilzeitangebot vorhanden
Urlaub in Ferienzeiten

Fortbildung für Teilzeitkräfte
Vertretung möglich

Einsatzplanung ist frühzeitig
Freizeit für Plusstunden

Urlaubsregelung fair
Einsatzplanung ist zuverlässig

Einsatzplanung im Team
Freizeitausgleich Wünsche

Mitbestimmung Beginn/Ende AZ
Rücksicht bei Aufgabenzuteilung

Planung AZ Änderungen rechtzeitig
Rücksicht bei Arbeitszeitgestaltung

Arbeit von Zuhause möglich
Langzeitkonto vorhanden

Faktor Verbesserungswunsch (max=1) Faktor Umsetzung (max=1)

Wunsch und Wirklichkeit: 
Was passt zusammen? Wo gibt es Differenzen?

Führung eines Langzeitkontos um 
auch einen Ausgleichsanspruch zu 
haben, der für die Familie genutzt 

werden kann

Führung eines Langzei
auch einen Ausgleichsa
haben, der für die Fam

werden kann

Telearbeitsplätze mehr ausbauen!
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Kennwert für eine Familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung
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Familienfreundliches Arbeitszeitmanagement

Umsetzung (alle) Verbesserungswunsch (MIT)g ( )

Zustimmung: 
bei uns ist die Arbeitszeit 

familienfreundlich geregelt

Wunsch nach Schaffung 
oder Verbesserung 
familienfreundlicher 

Arbeitszeitregelungen
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Zusammenfassung Arbeitszeit

Familienfreundliche 
Arbeitszeitgestaltung: Stärken

§ vielfach gute Teilzeitangebote
§ Freizeitausgleich in den meisten 

Betrieben fürdie Beschäftigten 
zufriedenstellend

§ Urlaub in vielen Betrieben gut 
geregelt

§ meist ausreichende 
Vertretungsregelungen

Mögliche 
Entwicklungsansätze

§ Freizeitausgleich für Plusstunden 
– in einigen Unternehmen das 
dominierende Thema

§ Mitbestimmung bei Beginn und 
Ende der Arbeitszeit

§ alternierende Telearbeit
§ Langzeitkonten
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FAMILIENFREUNDLICHES 
BETRIEBSKLIMA

Bedarfsanalyse zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf

„Mehr auf die 
Bedürfnisse der 

Mitarbeiter 
eingehen, 

offenes Ohr 
haben, einen 

ernst nehmen“
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Familienfreundliches Betriebsklima: 
Was haben wir gefragt?

Beteiligung der Beschäftigten
• Vorschläge für eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 

werden bei uns umgesetzt.
• Beschäftige haben ein Mitspracherecht bei der Gestaltung der 

Arbeitsabläufe innerhalb ihres Arbeitsbereichs (z.B. Team, Abteilung)

Unterstützung durch Vorgesetzte
• Von Seiten meiner Vorgesetzten erhalte ich Unterstützung bei der 

Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben

Integration von Teilzeitbeschäftigten
• Teilzeitbeschäftigte sind bei den Führungskräften voll anerkannt
• Teilzeitbeschäftigte sind im Team voll integriert und anerkannt
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Familienfreundliches Betriebsklima:
Was haben wir gefragt?

Realisierung von Vereinbarkeit
• Die Möglichkeiten, Beruf und Familie zu vereinbaren, sind in meinem 

Unternehmen sehr gut
• Mit der Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben bin ich sehr zufrieden
• Bei uns gibt es eine echte Chancengleichheit für Beschäftigte mit 

Familienpflichten

Gelungenes Zeitmanagement
• Wenn ich Beruf und Familie besser vereinbaren könnte, würde ich 

pflegebedürftige Angehörige gerne zu Hause betreuen
• Ich würde gerne mehr Zeit mit meiner Familie verbringen, wenn meine 

berufliche Situation dies zulassen würde

Betriebsklima
• In meiner Abteilung gibt es einen guten Zusammenhalt/ Teamgeist
• Ich bin mit meiner beruflichen Situation sehr zufrieden
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Optimierungspotential - Auswertung in einem Unternehmen mit geringer Zustimmung

Auswertung aller Antworten - Befragte aus allen Unternehmen

Familienfreundliches Betriebsklima

triff gar nicht zu trifft eher nicht zu triff überwiegend zu trifft genau zu nicht relevant keine Antwort

„Vorschläge für eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben werden bei uns umgesetzt“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Umsetzung Vorschläge

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Umsetzung Vorschläge

Wunsch eines Beschäftigten: Mit ehrlichen Gesprächen 
Möglichkeiten zur Familienfreundlichkeit zu suchen. 
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Auswertung aller Antworten - Befragte aus allen Unternehmen

Familienfreundliches Betriebsklima

triff gar nicht zu trifft eher nicht zu triff überwiegend zu trifft genau zu nicht relevant keine Antwort

„Vorschläge für eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben werden bei uns umgesetzt“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Best practice - Auswertung in einem Unternehmen mit hoher Zustimmung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Umsetzung Vorschläge

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Umsetzung Vorschläge

Einzelne Probleme können wir mit dem Chef direkt regeln und es 
klappt hervorragend …
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Optimierungspotential - Auswertung in einem Unternehmen mit geringer Zustimmung

Auswertung aller Antworten – Befragte (mit Kindern) aus allen Unternehmen

Familienfreundliches Betriebsklima

triff gar nicht zu trifft eher nicht zu triff überwiegend zu trifft genau zu nicht relevant keine Antwort

„Von Seiten meiner Vorgesetzten erhalte ich Unterstützung bei der 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Wunsch einer Beschäftigten: Verständnisvolles und offenes 
Verhältnis zu den Vorgesetzten

Unterstützung durch Vorgesetzte

Unterstützung durch Vorgesetzte



© Fauth-Herkner & Partner 50

Auswertung aller Antworten - Befragte (mit Kindern) aus allen Unternehmen

Familienfreundliches Betriebsklima

triff gar nicht zu trifft eher nicht zu triff überwiegend zu trifft genau zu nicht relevant keine Antwort

„Von Seiten meiner Vorgesetzten erhalte ich Unterstützung bei der 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Best practice - Auswertung in einem Unternehmen mit hoher Zustimmung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Unterstützung durch Vorgesetzte

Unterstützung durch Vorgesetztee

Alle persönlichen Bedürfnisse/Wünsche/Anregungen sind zwar nicht 
standardisiert, aber fest geregelt. Können in einem Gespräch mit der 

Chefin unbürokratisch geregelt werden, wenn es möglich ist.
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Auswertung aller Antworten - Befragte (mit Kindern) aus allen Unternehmen

Familienfreundliches Betriebsklima

triff gar nicht zu trifft eher nicht zu triff überwiegend zu trifft genau zu nicht relevant keine Antwort

„Von Seiten meiner Vorgesetzten erhalte ich Unterstützung bei der 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Good practice - Auswertung in einem Unternehmen mit hoher Zustimmung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Unterstützung durch Vorgesetzte

Anerkennung d. Führungskr.

Kinder sind in unserem Betrieb sehr gern gesehen und es wird auch 
gut unterstützt. 
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Optimierungspotential - Auswertung in einem Unternehmen mit geringer Zustimmung

Auswertung aller Antworten - Befragte aus allen Unternehmen

Familienfreundliches Betriebsklima

triff gar nicht zu trifft eher nicht zu triff überwiegend zu trifft genau zu nicht relevant keine Antwort

„Teilzeitbeschäftigte sind bei den Führungskräften voll anerkannt“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Teilzeitkräfte werden mehr oder weniger in der beruflichen 
Weiterentwicklung/ Stellung im Team benachteiligt. 

Teilzeitkräfte nicht diskrimieren, nicht bei Weiterbildung 
ausschließen und ihnen Aufstiegschancen ermöglichen

Anerkennung d. Führungskr.

Anerkennung d. Führungskr.
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Optimierungspotential - Auswertung in einem Unternehmen mit geringer Zustimmung

Auswertung aller Antworten - Befragte aus allen Unternehmen

Familienfreundliches Betriebsklima

triff gar nicht zu trifft eher nicht zu triff überwiegend zu trifft genau zu nicht relevant keine Antwort

„Teilzeitbeschäftigte sind bei den Führungskräften voll anerkannt“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten für Teilzeitbeschäftigte; 
insbesondere sollte das Thema Führung in Teilzeit besser 

unterstützt werden!

Anerkennung d. Führungskr.

Anerkennung d. Führungskr.
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Optimierungspotential - Auswertung in einem Unternehmen mit geringer Zustimmung

Auswertung aller Antworten - Befragte aus allen Unternehmen

Familienfreundliches Betriebsklima

triff gar nicht zu trifft eher nicht zu triff überwiegend zu trifft genau zu nicht relevant keine Antwort

„Teilzeitbeschäftigte sind bei den Führungskräften voll anerkannt“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Die schwierigen Aufgaben sind auf die Vollzeitkräfte verteilt, 
Teilzeitkräfte können tun & lassen was Sie möchten, auf dem Rücken 

der anderen Mitarbeiter

Anerkennung d. Führungskr.

Anerkennung d. Führungskr.
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Optimierungspotential - Auswertung in einem Unternehmen mit geringer Zustimmung

Auswertung aller Antworten - Befragte aus allen Unternehmen

Familienfreundliches Betriebsklima

triff gar nicht zu trifft eher nicht zu triff überwiegend zu trifft genau zu nicht relevant keine Antwort

„Teilzeitbeschäftigte sind bei den Führungskräften voll anerkannt“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Es wird in letzter Zeit viel zu viel Wert auf diese Vereinbarkeit der Familie gelegt, ich 
merke das als Vorgesetzter, die Leute mit Kinder nehmen sich gegen über den anderen 
ohne Verpflichtung, Selbstverständlichkeiten von Urlaubs- und Freizeitplanung raus, 

dies wird durch solche Umfragen noch mehr angestachelt!!!

Anerkennung d. Führungskr.

Anerkennung d. Führungskr.
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Auswertung aller Antworten - Befragte aus allen Unternehmen

Familienfreundliches Betriebsklima

triff gar nicht zu trifft eher nicht zu triff überwiegend zu trifft genau zu nicht relevant keine Antwort

„Teilzeitbeschäftigte sind bei den Führungskräften voll anerkannt“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Best practice - Auswertung in einem Unternehmen mit hoher Zustimmung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Teampflege für eine hohe Arbeitsmotivation
Anerkennung im Team auch bei niedrigen Wochenarbeitsstunden

Anerkennung d. Führungskr.

Anerkennung d. Führungskr.
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Zusammenfassung familienfreundliches Betriebsklima

Familienfreundliches Betriebsklima: 
Stärken

§ Teamgeist und Integration von 
Teilzeitkräften im Team werden 
meist besonders positiv bewertet.

§ Einige Unternehmen erreichen 
sehr hohe Zustimmung und 
Zufriedenheitswerte - auch bei 
schwierigen Bedingungen 
hinsichtlich der Arbeitszeit!

Mögliche 
Entwicklungsansätze

§ Familienbewusste Führung ist der 
Schlüssel zur Weiterentwicklung 
der Familienfreundlichkeit
§ Chancengleichheit
§ Umsetzung familienfreundlicher 

Vorschläge 
§ Unterstützung durch 

Führungskräfte

§ Große Unterschiede zwischen 
den Unternehmen und 
dementsprechend hohes 
Potential für Verbesserungen
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3 Workshops zur Vertiefung der Themen

familien-
freundliches 

Betriebsklima

Was macht den 
Unterschied?

familien-
freundliches 
Arbeitszeit-

management

Wie kann die 
Umsetzung 
gelingen?

Service für 
Familien: Kinder 

und Pflege

Welche Angebote 
sind für Ihr 

Unternehmen 
geeignet?


